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Deutsches Reich. Frankfurt a. M. Beiträge sur Statistik 
der Stadt Frankfurt a. M. Neue Folge. Im Auf­
trage des Magistrats herausgegeben durch das 
Statistische Amt. 

3. Heft: Tabellarische Übersichten betreffend 
den Civilstand der Stadt Frankfurt a. M. in den 
Jahren 1892—1900. Mit einer gezeichneten Tafel. 
Eingeleitet von dem Direktor des statistischen Amtes, 
Dr. H. Bleicher, Frankfurt a. M., Sauerländers Ver­
lag, 1901. 17/CCLIX Seiten in 8°. 

4. Heft: Frankfurter Krankheitstafeln. Unter­
suchungen über Erkrankungsgefahr und Erkrank­
ungshäufigkeit nach Alter, Geschlecht, Civilstand 
und Beruf auf Grund desMateriales der Ortskranken­
kassen zu Frankfurt a. M. Mit 5 graphischen Tafeln. 
Bearbeitet vom Direktor des statistischen Amtes der 
Stadt Frankfurt a. M., Dr. H Bleicher. Frankfurt a. M. 
Sauerländers Verlag, 1900. S. 5Ç/LXXXI, in 8°. 

Frankreich. Rapport sur l'organisation et la situation 
de l'enseignement primaire public en France. 
Paris 1900. 

Italien. 1. Veröffentlicht in dem Ministero di Agri­
coltura, Industria e Commercio (Direzione generale 
della statistica) : 

— Statistica dell' emigrazione italiana avvenuta 
negli anni 1898 e 1899 e confronti coli' emigra­
zione da altri stati d' Europa. Roma 1900. 

— 2. Veröffentlicht im Ministero delle Finanze 
von der Direzione generale delle Gabelle : 

— Statistica del commercio speciale di importazione 
e di esportazione dal 1° gennaio al 30 novembre e 
31 dicembre 1900 e dal 1° gennaio al 30 aprile 1901. 

— 3. Veröffentlicht im Ministero dell' Interno : 
— Bolletino sanitario. Ottobre 1900/febbrajo 1901. 

Niederlande. Bijdragen to de Statistiek van Nederland. 
Nieuwe volgreeks. I I : Statistiek der Gemeente-
fìnantièn in 1896. s'Gravenhage 1900. 

Österreich. Die Arbeitseinstellungen und Aussperrungen 
in Österreich während des Jahres 1899. Heraus­
gegeben vom Arbeitsstatistischen Amte im k. k. 
Handelsministerium. Wien, Holder, 1900. 

— Statistik der in den im Reichsrate vertretenen 
Königreichen und Ländern im Betriebe gestan­
denen Lokomotiv-Eisenbahnen. II. Band, 1899. Be­
arbeitet vom Statistischen Departement im k. k. 
Eisenbahnministerium. Wien 1900. XL V/76 9 S., 
in Grossfolio. 

— Sammlung der im Jahre 1900 auf dem Gebiete 
des Eisenbahnwesens hinausgegebenen Normalien 
und Konstitutivurkunden, sowie der in diesem 
Jahre erteilten und verlängerten Vorkonzessionen. 
Bearbeitet vom statistischen Departement im k. k. 
Eisenbahn-Ministerium. Wien 1901. 8°. 

Rumänien. Mouvement de la population de la Rou­
manie en 1895. 

Russland. Volksschulstatistik in Russland von H. Fal-
bork und W. Tschamolusski. Veröffentlicht von 
der kaiserlich freien Ökonomischen Gesellschaft. 
St. Petersburg 1900. (Russisch.) 

Schweden. Försäkringsväsendet i Riket. Ar 1899. Stock­
holm 1900. 

o 

— YrkesinspektionensVerksamhet. Ar 1899. Stock­
holm 1900. 8°. 

— Handels- och Sjöfartskomiten. V—VII. Stock­
holm 1900. 8°. 

Nordamerika. Bulletin Nr. 13, 14, 15, 16, 17 und 19 
des Landwirtschaftsdepartements. (Englisch.) 

Argentinien. Bulletin démographique argentin. Année I. 
Octobre 1900. Numéro IV. 

Totenl iste . 

1. Dr. Josef Kleczynski, 
Professor für Statistik, Verwaltungs- und öffentliches 
Recht an der Universität in Krakau, Rektor der Univer­
sität im Jahre 1898/99, Mitglied der Akademie der 
Wissenschaften, korrespondierendes Mitglied der k. k. 
statistischen Centralkommission in Wien und des inter­
nationalen statistischen Instituts, seit seiner Gründung 
Direktor des städtischen statistischen Amtes in Krakau, 
ist am 22. September 1900 in Zakopane im Alter von 
59 Jahren gestorben. 

2. Maurice Block, 
der bekannte Volkswirtschafter und Statistiker ist im 
Januar dieses Jahres im Alter von 85 Jahren in Paris 
gestorben. Geboren am 18. Februar 1816 in Berlin, 
siedelte er 1818 mit seinen Eltern nach Paris über, 
wo er seine Studien begann, die er später in Deutsch-

| land fortsetzte. Nach Paris zurückgekehrt, Hess er 
I sich naturalisieren und leitete seit 1843 die Heraus-
1 gäbe eines Teils der von der amtlichen Statistik ver-
| òffentlichten Arbeiten. 1862 trat er in den Ruhestand, 

wurde später Mitglied des Conseil supérieur de statis­
tique und ist seit 1880 Mitglied der Académie des 
sciences morales et politiques, seit 13. November 1886 
Ehrenmitglied des internationalen statistischen Instituts. 

Die vielen von ihm veröffentlichten, vorzüglichen 
Schriften lassen den Namen Maurice Block nie vergessen, 

3. Dr. Josef von Jekelfalussy, 
der Direktor des statistischen Centralamtes des König­
reichs Ungarn, starb am 12. Februar dieses Jahres in 
Budapest. Wir nehmen davon Umgang, die Menge 
von Titel zu erwähnen, mit denen er geehrt wurde, 
sondern wir beschränken uns darauf, hier mitzuteilen, 
dass er u. a. Mitglied des internationalen statistischen 
Instituts und der statistischen Gesellschaft in London 
war. Im Jahre 1895 war er in Bern bei Anlass des 
Kongresses des internationalen statistischen Instituts. 
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Statuten S t a t u t ® 
der de la 

schweizerischen statistischen Gesellschaft. Société suisse de statistique. 

(Angenommen in Bern den 19. Jidi 1864.) (Adoptés à Berne le 19 juillet 1864.) 

Art. 1. Die schweizerische statistische Gesellschaft ist gegründet, 
um die Statistik der Schweiz zu fördern und zu entwickeln. Um diesen 
Zweck zu erreichen, wird die Gesellschaft folgende Mittel anwenden: 

a. Sie wird die Bedeutung und den Nutzen der Statistik zum all­
gemeinen Verständnis zu bringen und das Interesse des Publi­
kums dafür zu erwecken trachten. 

b. Sie wird Verbesserungen in der amtlichen Statistik anregen und 
fördern und, soviel an ihr ist, die Bundes- und Kantonal­
behörden in diesem Teile ihrer Aufgabe unterstützen. 

c. Sie bestrebt sich, die amtliche -Statistik durch selbständige 
Arbeiten zu vervollständigen. 

<l. Sie steht im Verkehr mit auswärtigen Gesellschaften und An­
stalten, welche ein ähnliches Ziel verfolgen, besonders mit den 
internationalen statistischen Kongressen. 

e. Sie wird periodische Veröffentlichungen machen, enthaltend: 
1) Berichte über die Arbeiten der Gesellschaft; 2) die Resultate 
ihrer statistischen Erhebungen; 'S) die Arbeiten ihrer Mitglieder 
und Sektionen, welche vom Vorstaude gutgeheissen worden sind; 
4) eine allgemeine Übersicht der Fortschritte der Statistik 
in den verschiedenen Ländern und der statistischen Litteratur. 

Die eingehenden Arbeiten werden in der Sprache des Originals 
(deutsch, französisch oder italienisch) gedruckt. Die Veröffent­
lichungen gehen den Mitgliedern unentgeltlich zu. 

Art. 2. Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Bern. 
Sie wird verwaltet von einem Direktions-Komitee, bestehend aus 

sieben Mitgliedern, welche alljährlich von der Generalversammlung 
ernannt werden. Das Komitee konstituiert sich selbst. — Die Mit­
glieder des Komitees sind unbeschränkt wieder wählbar. 

Art. 3. Das Direktions-Komitee ist beauftragt: die General­
versammlung einzuberufen und ihre Tagesordnung vorzubereiten; — 
die Beschlüsse der Versammlung auszuführen; —die Veröffentlichungen 
der Gesellschaft zu übernehmen; — das Rechnungswesen zu führen; 
— die Korrespondenz der Gesellschaft nach aussen zu besorgen; 
kurz, die gesamte Verwaltung zu leiten. 

Ausserdem vertritt das Komitee die Gesellschaft gegenüber den 
Bundes- und Kantonal-Behörden ; es hat die statistischen Aufnahmen 
der Sektionen zusammenzufassen und muss jedes Jahr einen Bericht 
über seine Verwaltung und über die Finanzen der Gesellschaft erstatten. 

Art. 4. Die Gesellschaft hält jedes Jahr eine Generalversamm­
lung, um: 

a. den Bericht des Direktions-Komitees entgegenzunehmen; 
b. über die allgemeinen Interessen der Gesellschaft zu beschliessen 

und den Ort der nächsten Versammlung zu bestimmen. — 
Vorschläge über die Organisation oder Abänderung der Statuten 
der Gesellschaft müssen wenigstens einen Monat vor dem 
Zusammentritt der Generalversammlung zur Kenntnis des 
Komitees gebracht werden; 

c. die Mitglieder des Direktions-Komitees zu ernennen; 
d. vorkommenden Falls und auf Vorschlag des Komitees fremde 

Gelehrte zu korrespondierenden Mitgliedern zu ernennen; 
e. endlich die Gegenstände zu bestimmen, deren statistische Unter­

suchung die Gesellschaft sich zur Aufgabe macht, und die be­
treffenden Formulare festzustellen. Um einen solchen Gegen­
stand vorschlagen zu können, muss er mindestens einen Monat 
vor der Generalversammlung dem Komitee mitgeteilt und von 
diesem zur Kenntnis der Mitglieder gebracht sein. 

Art. 5. Sobald in einem Kanton 5 Mitglieder sind, bilden sie 
eine Sektion, welche sich selbst weiter ergänzt und durch ihren 
Präsidenten sich mit dem Direktions-Komitee in Verbindung setzt. 
Solange in einem Kanton noch keine Sektion besteht, wird derselbe 
dem Geschäftskreise einer benachbarten Sektion zugeteilt. Die Sek­
tionen sind gehalten, zur Ausführung der Beschlüsse der General­
versammlung behülflich zu sein und sich dabei nach den Vorschriften 
des Direktions-Komitees zu richten. 

Art. 6. Die finanziellen Hülfsmittel bestehen in : 
a. einem Jahresbeiträge von 5 Fr. sämtlicher Mitglieder; 
b. dem Ertrage der von der Gesellschaft ausgehenden Veröffent­

lichungen ; 
c. etwaigen Subventionen und Geschenken oder Vermächtnissen. 

Das Direktions-Komiteo bestimmt die Verteilung der Kosten. 

Article 1er. La Société suisse de statistique a pour but le dé­
veloppement de la statistique nationale. A*cet effet: 

a. Elle cherche à faire comprendre l'utilité des travaux de ce1 

ordre et à éveiller l'intérêt public en leur faveur. 
b. Elle recherche et provoque les améliorations à introduire dam 

la statistique officielle et seconde, autant que possible, les 
autorités fédérales et cantonales dans l'accomplissement d< 
cette partie de leur mandat. 

c. Elle s'efforce de compléter la statistique officielle par des 
travaux particuliers. 

d. Elle entretient des relations avec les sociétés ou les institutions 
étrangères qui poursuivent un but analogue au sien, et spé 
cialement avec les congrès internationaux de statistique. 

e. Elle publie périodiquement un recueil contenant: 1) un compte 
rendu des travaux de la société; 2) les résultats de ses en 
quêtes ; 3) les travaux particuliers de ses membres ou de ses 
sections, agréés par la direction ; 4) une revue sommaire de* 
progrès de la statistique dans les divers pays et l'indicatioi 
des publications nouvelles qui s'y rapportent. 

Les travaux dont il vient d'être fait mention sont publiés 
chacun dans sa langue originale (allemand, français ou italien). 

Le recueil est distribué gratuitement aux membres de la société 

Art. 2. La société a son siège à Berne. 
Elle est administrée par un comité de direction de sept membres 

nommé chaque année par l'assemblée générale. Le comité se cons 
titue lui-même. — Les membres du comité sont indéfiniment réé 
ligible8. 

Art. 3. Le comité de direction est chargé: de la convocatioi 
des assemblées générales, dont il prépare l'ordre du jour; — de 
l'exécution des décisions de cette assemblée ; — des publications de 
la société; — de la comptabilité; — de la correspondance étrangère 
en un mot, de tout ce qui constitue l'administration de la société. 

En outre, il représente la société auprès des autorités fédérale! 
et cantonales; il résume les enquêtes faites par les sections, et pré' 
sente chaque année un rapport administratif et financier sur si 
gestion. 

Art. 4. La société se réunit chaque année en assemblée gé 
nérale pour : 

a. Entendre et discuter le rapport de la direction. 
b. Statuer sur les intérêts de la société et déterminer le liei 

de sa réunion subséquente. 
Les propositions réglementaires doivent être portées à h 

connaissance de la direction un mois au moins avant l'assemblé« 
générale. 

c. Nommer les membres du comité de direction. 
d. Conférer, s'il y a lieu, sur le préavis de la direction, le titr< 

de membre correspondant aux savants étrangers qu'elle veu 
honorer par cette distinction. 

e. Choisir les sujets à mettre à l'étude pendant le nouvel exercid 
et les formulaires à employer. 

Aucun sujet ne peut être proposé, s'il n'a été notifié à 1; 
direction un mois au moins avant l'époque de l'assemblée général 
et communiqué par elle aux membres de la société. 

Art. 5. Dès que les membres résidant dans un canton son 
au nombre de cinq, ils forment une section qui se recrute elle 
même et correspond par l'entremise de son président avec le comit 
de direction. 

Jusqu'au moment où il existera des sections dans tous le 
cantons, ceux qui en seront dépourvus seront provisoirement dans 1 
ressort de l'une des sections voisines. 

Les sections doivent coopérer à l'exécution des décisions d 
l'assemblée générale et se conformer pour cela aux instructions d 
la direction. 

Art. G. Les ressources financières de la société se composeni 
a. D'une contribution annuelle de cinq francs payée par chaqi 

membre. 
b. Du produit de la vente des publications de la société. 
c. De subventions et de dons éventuels. 

Le comité de direction fixe la répartition des frais. 
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Beru — Buchdruckerei Stämpfli & Cie. 


